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I. Einführung

Eine scheinbar alltägliche Gerichtsverhandlung bildet den äusseren Rahmen für die 
Handlung der Erzählung «Ein Wildermuth» von INGEBORG BACHMANN: 
Ein Landarbeiter hatte seinen Vater erschlagen und sich am darauf folgenden Tag der 
Polizei gestellt. Obwohl der Angeklagte die Tat schliesslich auch vor Gericht einge-
steht, bleibt der eigentliche Tathergang unklar. Selbst die Vernehmung eines Sachver-
ständigen bringt kein eindeutiges Ergebnis. Im Gerichtssaal breitet sich angesichts 
unterschiedlicher Tatversionen Unsicherheit aus. Da schreit der Richter Wildermuth 
auf. Er schreit nach der Wahrheit.1 
Im Aufschrei des Richters Wildermuth kann die Einsicht erblickt werden, dass es bei 
der Wahrheitserforschung im Strafverfahren nicht um die «ganze» Wahrheit gehen 
kann. Angesichts dessen bleibt die Frage, wie sich die persönliche Überzeugung von 
der Wahrheit finden und verobjektivieren lässt, ohne in ein subjektives «Meinen» zu 
verfallen.2 Die Regeln und Verfahrensgrundsätze des Strafprozessrechts dienen der 
Ergründung der sog. materiellen Wahrheit und werden als formelles Strafrecht be-
zeichnet. In einem weiteren Sinn sind darunter alle Rechtssätze zu verstehen, welche 
das zum Verhängen kriminalrechtlicher Sanktionen führende Verfahren regeln und die 
dafür zuständigen Behörden bezeichnen (Strafprozessrecht i.w.S.). In einem enger 
verstandenen Sinn ist unter Strafprozessrecht allein das Strafverfahrensrecht (nicht: 
Gerichtsorganisationsrecht, das die Behördenorganisation regelt) zu verstehen. Es 
schreibt den Strafbehörden vor, wie sie bei der Strafermittlung und -untersuchung so-
wie im Erkenntnisverfahren vorzugehen haben, um abzuklären, ob und von wem eine 
Straftat begangen wurde. Ferner umschreibt es die Befugnisse und Pflichten der betei-
ligten Verfahrenssubjekte. 
Das vorliegende Buch vermittelt vor diesem Hintergrund die Grundzüge des Schweize-
rischen Strafprozessrechts anhand der Schweizerischen Strafprozessordnung. Zudem 
wird – ebenfalls in den Grundzügen – die organisationsrechtliche Struktur der Strafbe-
hörden anhand der einschlägigen Vorschriften im Kanton Luzern dargestellt und bei 
der Erläuterung der einzelnen Themen eingearbeitet. Wo die Strafprozessordnung den 
Kantonen Raum für kantonale Regelungen belässt, werden die entsprechenden Erlasse 
des Kantons Luzern berücksichtigt. 
Inhaltlich und in der Präsentation ist das Werk stark am Verfahrensgang orientiert. Die 
zahlreichen Übersichten sollen den Lesern3 neben dem Verstehen des Stoffes ein bild-
haftes Lernen ermöglichen. Zudem sind in den Text bereits auszugsweise wichtige 
Gesetzesbestimmungen eingearbeitet, sodass die theoretischen Ausführungen «vor 
Ort» anhand des Gesetzes nachvollzogen werden können. 
Insgesamt muss bei der Lektüre dieses Buches bedacht werden, dass es sich lediglich 
um einen Grundriss des Strafprozessrechts handelt. An vielen Stellen kann auf Details 
und weitere Probleme nicht eingegangen werden. Die reduzierte Darstellung soll der 
Leserschaft den Blick für das «Ganze» ermöglichen und dadurch den Einstieg in die 

1 BACHMANN, S. 225 ff. 
2 Vgl. dazu ausführlicher EICKER, Prinzipien, S. 1 ff. 
3 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form gebraucht, die weib-

liche ist stets mitgemeint. 
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Materie erleichtern. Darüber hinaus wird auch die rasche Repetition ermöglicht, z.B. 
zur Vorbereitung auf die Anwaltsprüfung. Das vorliegende Werk kann und will jedoch 
das Studium vertiefender Literatur und die Auseinandersetzung mit der Rechtspre-
chung nicht ersetzen, sondern dazu lediglich anregen. 
Die vorliegenden Ausführungen sind aus einem Vorlesungsskript zur «Einführung in 
das Strafprozessrecht» an der Universität Luzern hervorgegangen. Die stets positiven 
Rückmeldungen der Studierenden und Rechtspraktikanten haben uns4 motiviert, die 
Unterrichtsmaterialie einer breiteren Leserschaft zugänglich zu machen. 
Aufgrund der hohen Nachfrage und der Notwendigkeit einzelne Abschnitte zu aktuali-
sieren, ist das Werk nun in zweiter, überarbeiteter Auflage erschienen. 

4 Prof. Dr. ANDREAS EICKER ist Ordinarius für Strafrecht und Strafprozessrecht an der Universität 
Luzern. RA Dr. ROLAND HUBER ist vollamtlicher Richter am Bezirksgericht Luzern in der Abtei-
lung für Strafrecht und Familienrecht sowie am Jugendgericht des Kantons Luzern. RA MLaw 
NURTEN BARIS ist Staatsanwalts-Assistentin bei der Staatsanwaltschaft Luzern. 
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II. Grundlagen

A. Begriffe und Funktionen

Das Strafrecht lässt sich ganz grob in zwei Teile gliedern, welche in gegenseitiger 
Wechselwirkung stehen: 
Das materielle Strafrecht ist im Strafgesetzbuch und in den Gesetzen des sog. Neben-
strafrechts (z.B. SVG, BetmG, AIG, AsylG, VStrR) normiert. 
Das formelle Strafrecht ist in der Schweizerischen Strafprozessordnung, im Bundesge-
setz über das Verwaltungsstrafrecht5, der Schweizerischen Jugendstrafprozessordnung 
sowie im Gesetz über den Militärstrafprozess geregelt. Weitere Rechtsquellen sind die 
Europäische Menschenrechtskonvention, der Internationale Pakt über bürgerliche und 
politische Rechte sowie Rechtshilfeabkommen. 

Das moderne Strafrecht6 entstand im Streben danach, die Strafverfolgung in die Hände 
des Staates zu legen und dadurch ein staatliches Gewaltmonopol zu schaffen, welches 
keine Selbstjustiz zulässt und das Ideal einer objektiven, richtigen und fairen Beurtei-
lung durch eine neutrale Instanz verfolgt. Im Sinne einer Sicherung der Rechts- und 
Friedensordnung ist es vor diesem Hintergrund unabdingbar, dass die durch den Staat 
übernommene Verantwortung auch wahrgenommen wird. Der Staat muss entsprechend 
auf diejenigen Verhaltensweisen, welche gegen die von ihm aufgestellten Regeln des 
Zusammenlebens verstossen, auch tatsächlich reagieren. Das materielle Strafrecht sieht 
als Reaktion des Staates eine Sanktionierung durch Strafen in Form von Geld- und 
Freiheitsstrafen (Art. 34 und 40 StGB), Bussen (Art. 106 StGB) sowie durch die An-
ordnung von (therapeutischen) Massnahmen (Art. 56 ff. StGB) vor. Strafen und Mass-
nahmen unterscheiden sich dadurch voneinander, dass Letztere vom Verschulden des 
Täters losgelöst sind und neben oder statt der Strafe angeordnet werden können. Wenn 
sich der Staat entschlossen hat, auf begangenes Unrecht mit Sanktionen zu reagieren, 
dann muss er diese im Interesse der Rechts- und Friedensordnung und im Interesse 
seiner eigenen Glaubwürdigkeit auch durchsetzen. Dazu dient das Strafverfahrensrecht, 
mithin die Bestimmungen des formellen Strafrechts.7 
Das materielle Strafrecht hat seine gesetzlichen Grundlagen massgeblich im Strafge-
setzbuch vom 21. Dezember 1937, aber auch in zahlreichen, teilweise sogar praxisrele-

5 Vgl. zum Verwaltungsstrafrecht EICKER/FRANK/ACHERMANN, S. 1 ff. 
6 Zu diesem Begriff und zur Evolution des Strafrechts vgl. EICKER, Prozeduralisierung, S. 10 ff. und 

S. 167 ff.
7 SCHMID/JOSITSCH, Handbuch, Nr. 6, bezeichnen das Strafprozessrecht als «Diener des materiellen 

Strafrechts». 
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vanteren Nebenstrafgesetzen des Bundes (z.B. SVG, BetmG)8 sowie in kantonalen 
Erlassen. Als Beispiel ist im Kanton Luzern das Übertretungsstrafgesetz vom 
14. September 1976 zu nennen.9 Darin finden sich u.a. Strafbestimmungen wie «Ver-
unreinigungen fremden Eigentums» (§ 8 UeStG), «Vermummung» (§ 9a UeStG),
«Halten gefährlicher Tiere» (§ 12 UeStG), «Unbefugtes Schiessen» (§ 13 UeStG) und
«Trunkenheit» (§ 19 UeStG).
Die genannten kantons- und bundesrechtlichen Erlasse normieren die Straftatbestände 
und umschreiben in Form von Geboten und Verboten das strafbare Verhalten. Geregelt 
sind mit anderen Worten die positiven sowie die negativen Voraussetzungen der Straf-
barkeit und die für ein solches Verhalten zu verhängenden Sanktionen. Das materielle 
Strafrecht stellt somit klar, was als Unrecht angesehen wird. Es kann jedoch auf den 
Verstoss gegen diese Regeln des Zusammenlebens nicht reagieren, denn es enthält kaum 
Regelungen über die Verfolgung eines solchen Rechtsverstosses. Lediglich vereinzelt 
finden sich Vorschriften mit prozessualem Charakter im Strafgesetzbuch, wie bspw. 
Art. 2–9 StGB. Bei Straftaten mit Auslandsbezug sind insbesondere Art. 3–8 StGB zu 
beachten, welche das sog. Strafanwendungs- bzw. Geltungsbereichsrecht (räumlicher 
Geltungsbereich) regeln.10 Art. 9 StGB befasst sich mit dem persönlichen Geltungsbe-
reich und der Frage, auf wen die Vorschriften des StGB (nicht) anwendbar sind.11 Bei 
den Bestimmungen zum Strafantragsrecht nach Art. 30 ff. StGB handelt es sich ebenfalls 
um prozessuale Vorschriften. Dasselbe gilt für Art. 52 ff. StGB, welche die Verfahrens-
einstellung (i.V.m. Art. 8 Abs. 1 StPO für das Stadium der Strafverfolgung) oder das 
Absehen von Strafe (i.V.m. Art. 351 Abs. 1 StPO für das Stadium der Straftatbeurtei-
lung)12 aus sog. Opportunitätsgründen normieren. 
Die Bestimmungen zur Strafverfolgung sind zum ganz überwiegenden Teil im sog. 
formellen Strafrecht, d.h. in den Strafprozessgesetzen (StPO, JStPO, VStrR), normiert. 
Es handelt sich dabei um Vorschriften, welche die Durchsetzung des materiellen Straf-
rechts zum Ziel haben. Im formellen Strafrecht finden sich zudem auch Regelungen, 
die die staatlichen Strafverfolgungsbehörden selbst betreffen und sich bspw. mit Fra-
gen der Zuständigkeit befassen. 
Im Zentrum des Strafverfahrens steht – im Unterschied zum Zivilprozess – die Suche 
nach der materiellen Wahrheit.13 Auf der Grundlage dessen, was sich wirklich zugetra-
gen hat, soll durch ein von Amtes wegen geführtes Verfahren der Rechtsfrieden mittels 
einer objektiven und fairen Instanz wiederhergestellt werden. Im Zivilverfahren steht 
der Prozessstoff hingegen weitgehend zur Disposition der Parteien. 
So sinnvoll es ist, die staatlichen Strafbehörden (vgl. Art. 12 ff. StPO) mit der Aufgabe 
zu betrauen, das Strafverfahren zu führen, darf nicht übersehen werden, dass hierin 
auch ein Gefahrenpotential liegt. Denn die hoch spezialisierten Strafverfolgungsbehör-
den (insb. die Staatsanwaltschaft), die eigens zum Zweck der Aufklärung und Verfol-

8 Vgl. dazu EICKER/MANGO-MEIER, S. 1 ff. 
9 SRL 300. 
10 Vgl. dazu EICKER, Internationales Strafrecht, S. 295 ff. sowie EICKER, Strafanwendungsrecht, S. 54 ff. 
11 Vgl. ergänzend das MStG und das JStG. 
12 Vgl. BGE 139 IV 220, E. 3.4.3. 
13 Zur materiellen Wahrheit siehe unten, Kap. III, Bst. E. sowie ausführlich und m.w.Verw. EICKER, 

Prinzipien, S. 1 ff. 
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